1. Angebot

Die „Offene Ganztagsschule im Primarbereich“ bietet zusätzlich zum planmäßigen Unterricht an den Unterrichtstagen, an unterrichtsfreien Tagen (außer an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen) und bei Bedarf in den Ferien Angebote außerhalb der Unterrichtszeiten (außerunterrichtliche Angebote) an. Zwischen Weihnachten und Neujahr findet eine Betreuung nur in Ausnahmefällen nach individueller Sonderregelung statt.
Der Zeitrahmen erstreckt sich - unter Einschluss der allgemeinen Unterrichtszeit - in der Regel an allen Unterrichtstagen von 8 Uhr bis 16 Uhr, bei Bedarf auch länger, mindestens aber bis 15 Uhr.

Die außerunterrichtlichen Angebote der offenen Ganztagsschule gelten als schulische Veranstaltungen. 

An maximal 2 Tagen pro Kalenderjahr (Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben!) können die Angebote der OGS wegen Fortbildungsveranstaltungen des pädagogischen Personals entfallen.
2. Teilnahmeberechtigte, Aufnahme

· An den außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule können nur Schülerinnen und Schüler der Schulen teilnehmen, an denen dieses Angebot besteht.

· Es werden nur Kinder aufgenommen, soweit freie Plätze vorhanden sind. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Über die Aufnahme entscheidet die Schulleiterin/der Schulleiter.

· Die Teilnahme an außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule ist freiwillig. 
Die Anmeldung eines Kindes zur Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten bindet aber grundsätzlich für die Dauer eines Schuljahres (01.08. bis 31.07.). Der Vertrag verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätestens bis zum 30. April (!) des jeweiligen Jahres schriftlich gekündigt wird. Der Vertrag endet spätestens mit Ablauf der Grundschulzeit.

· Unterjährige Anmeldungen sind in begründeten Ausnahmefällen (z. B. Zuzüge, unvorhersehbare Förder- und Betreuungsbedarfe) jeweils zum 1. eines Monats möglich.

3. Abmeldung, Ausschluss

Eine vorzeitige, unterjährige Abmeldung durch die Erziehungsberechtigten ist mit einer Frist von vier Wochen jeweils zum 
1. eines Monats möglich bei:

· Änderung hinsichtlich der Personensorge für das Kind

· Wechsel der Schule

· längerfristiger Erkrankung des Kindes (mindestens vier Wochen)
Ein Kind kann durch die Stadt Haltern am See von der Teilnahme an außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule ausgeschlossen werden, insbesondere wenn

· das Verhalten des Kindes ein weiteres Verbleiben nicht zulässt.
· das Kind das Angebot nicht regelmäßig wahrnimmt.
· die Angaben, die zur Aufnahme geführt haben, unrichtig waren bzw. sind.
· die Erziehungsberechtigten ihrer Zahlungspflicht nicht rechtzeitig nachkommen. Diese Zahlungspflicht bezieht sich
       ausdrücklich auch auf die zeitnahe Bezahlung der Kosten der Mittagsverpflegung.
4. Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt sich auf die Zeit, in der die Schülerinnen und Schüler am Unterricht oder an sonstigen Schulveranstaltungen teilnehmen. Schülerinnen und Schüler, die sich auf dem Schulgrundstück aufhalten, sind während einer angemessenen Zeit vor Beginn und nach Beendigung des Unterrichts oder von sonstigen Schulveranstaltungen sowie in Pausen und Freistunden zu beaufsichtigen. Die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt sich nicht auf den Weg zur Schule oder von der Schule nach Hause (Schulweg). Der Weg zwischen Schulgrundstück und anderen Orten von Schulveranstaltungen unterliegt der Aufsichtspflicht der Schule (Unterrichtsweg). Der Unterrichtsweg umfasst alle Wege, die die Schülerinnen und Schüler aus Gründen des Unterrichts oder anderer Schulveranstaltungen zurücklegen, sofern die Schülerinnen und Schüler nicht von zu Hause kommen oder im unmittelbaren Anschluss an die Schulveranstaltung nach Hause entlassen werden.

5. Versicherungsschutz

Schülerinnen und Schüler, die an den außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule teilnehmen, sind unfallversichert. Der Versicherungsschutz besteht auch an unterrichtsfreien Tagen bzw. in den Ferien, wenn die Schülerinnen und Schüler an Angeboten der offenen Ganztagsschule teilnehmen.

6. Elternbeitrag

Die Höhe des Elternbeitrages richtet sich nach der Satzung der Stadt Haltern am See über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der in der Stadt Haltern am See bestehenden Tageseinrichtungen für Kinder, für die Inanspruchnahme der Kindertagespflege in der Stadt Haltern am See und für die Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschulen im Primarbereich in der Stadt Haltern am See 
(Elternbeitragssatzung vom 05.07.2019)
· Für die Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule werden je Kind monatlich einkommensabhängige Elternbeiträge erhoben.

· Auf Antrag wird der Elternbeitrag ganz oder teilweise erlassen, wenn den Eltern die Aufbringung des Beitrages aus ihrem Einkommen und ihren Vermögenserträgen nicht zumutbar ist.

· In besonders begründeten Ausnahmefällen können Kinder vorübergehend an der offenen Ganztagsschule teilnehmen, ohne dass ein Elternbeitrag erhoben wird. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin/der Schulleiter im Einvernehmen mit dem                   FB Schule und Sport.
· Beitragspflichtig sind die Eltern/Erziehungsberechtigten des Kindes als Gesamtschuldner.

· Die Beitragspflicht entsteht mit der Aufnahme des Kindes in das außerunterrichtliche Angebot der offenen Ganztagsschule; sie besteht grundsätzlich für jeweils ein Schuljahr und auch in den Zeiten der Schulferien. Wird ein Kind im lfd. Schuljahr aufgenommen oder verlässt ein Kind im lfd. Schuljahr die offene Ganztagsschule, ist der Elternbeitrag anteilig zu zahlen.

· Der Elternbeitrag ist nach Zustellung des Beitragsbescheides fällig und monatlich zu entrichten.

· Die Zahlung des Elternbeitrages an die Stadtkasse wird bargeldlos erbeten.

7. Schlussbestimmung

Sollte eine der vorstehenden Vertragsbedingungen unwirksam sein, so bleiben die übrigen Vertragsinhalte weiterhin gültig.
(Inhalte gültig ab: 01.08.2022)
